
Ausgewählte Beiträge zur
Schweizer Politik

Suchabfrage 10.04.2024

Thema Soziale Gruppen
Schlagworte Keine Einschränkung
Akteure Roth, Franziska (sp/ps, SO) NR/CN
Prozesstypen Keine Einschränkung
Datum 01.01.1965 - 01.01.2024

01.01.65 - 01.01.24ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beiträge von

Gerber, Marlène

Bevorzugte Zitierweise

Gerber, Marlène 2024. Ausgewählte Beiträge zur Schweizer Politik: Soziale Gruppen,
2020 - 2022. Bern: Année Politique Suisse, Institut für Politikwissenschaft, Universität
Bern. www.anneepolitique.swiss, abgerufen am 10.04.2024.

01.01.65 - 01.01.24ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK

http://www.anneepolitique.swiss


Inhaltsverzeichnis

1Allgemeine Chronik
1Sozialpolitik
1Soziale Gruppen

1Menschen mit Behinderungen

01.01.65 - 01.01.24 IANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Abkürzungsverzeichnis

UNO Organisation der Vereinten Nationen
CEDAW Convention on the Elimination of All Forms of Discrimination Against

Women

ONU Organisation des Nations unies
CEDAW Convention on the Elimination of All Forms of Discrimination Against

Women

01.01.65 - 01.01.24 IIANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Menschen mit Behinderungen

In der Herbstsession 2020 überwies der Nationalrat ein Postulat Roth (sp, SO), das den
Bundesrat dazu aufforderte, einen Bericht über Gewalt an Menschen mit
Behinderungen in der Schweiz zu erstellen. Die Postulantin berief sich dabei auf
Studien aus umliegenden Ländern, die ergeben hätten, dass Menschen mit
Behinderungen überdurchschnittlich häufig Opfer von (sexueller) Gewalt würden.
Zudem sei die Schweiz aufgrund internationaler Verpflichtungen – namentlich durch
die Ratifikation der UNO-Kinderrechtskonvention sowie im Rahmen der CEDAW –
mehrfach aufgefordert worden, entsprechende Daten zu sammeln und Personen mit
Behinderungen besser vor Gewalt zu schützen. Nachdem der Bundesrat die Annahme
des Postulats beantragt hatte, nahm der Nationalrat den Vorstoss stillschweigend an. 1

POSTULAT
DATUM: 25.09.2020
MARLÈNE GERBER

«Die Massnahmen der Istanbul-Konvention sollen auch für Menschen mit
Behinderungen gelten», verlangte Marina Carobbio Guscetti (sp, TI) im Frühjahr 2022
durch Einreichen einer entsprechenden Motion. Dabei soll der Bund
Sensibilisierungskampagnen zu häuslicher und sexueller Gewalt an Menschen mit
Behinderungen, insbesondere an Frauen und Personen anderer Geschlechtsidentität,
durchführen sowie entsprechende Massnahmen treffen, um diese Personen besser vor
Gewalt zu schützen. Der Bundesrat teilte zwar die Ansicht, dass Menschen mit
Behinderungen bei diesen Fragen besonders berücksichtigt werden sollen. Aufgrund
weiterer hängiger Vorstösse – dabei nannte er den in Erfüllung eines Postulats Roth (sp,
SO; Po. 20.3886) zu erstellenden Bericht zur Gewalt an Menschen mit Behinderungen
sowie zwei Motionen, die den Bund dazu auffordern, Präventionskampagnen gegen
Gewalt zu organisieren und die der Erstrat zum damaligen Zeitpunkt bereits
befürwortet hatte (Mo. 21.4418; Mo. 22.3011) – erachtete er es jedoch nicht als nötig, die
Motion Carobbio Guscetti anzunehmen. Anders urteilte der Ständerat, der der Motion
in der Sommersession 2022 als Erstrat mit 21 zu 15 Stimmen zustimmte. 2

MOTION
DATUM: 14.06.2022
MARLÈNE GERBER

1) AB NR, 2020, S. 1899
2) AB SR, 2022, S. 538 f.
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